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Intelligenz Blatt 
f fur den SIE = 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danztg. 
Königl. N dritten Damm N 1432, 
Nro. 226, Mittwoch, den 26. September 1832. 


Von heute ab werden die neuen Abonnements⸗ 
Karten auf das Intelligenz⸗Blatt pro viertes Quar⸗ 
tal verabfolgt. Am 1. October kann nur gegen 
Vorzeigung der neuen Karte das Intelligenz⸗Blatt 
an die Quartal-Abonnenten ausgegeben werden. 

Koͤnigl. Preuß. Intelligenz⸗Comtoir. 


Au gemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. September 1832. 


Frau Raͤihin v. Lindenlaub nebſt Familie von Elbing, Herr Profeſſor Aa⸗ 
derſen-Feldborg von Göttingen, log. im engl. Hauſe. Herr Major v. Freysleden 
nebſt Familie aus Thorn, Herr Kaufmann Schilling aus Bietow, log. im Hotel 
d' Olida. 

Abgereiſt: Herr Studioſus Schmidt nach Berlin, Frau Gursbefigerin v. 
Laßewska nach Sdunowitz. a 
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„ abe 
Der Herr hats gegeben, der Herr hats genommen, des Herrn Name ſei 
geprieſen. Dieſer unvergängliche Troſt des Wortes Gottes, das allein vermag das 
betruͤbte und gebeugte Herz zu erheben, möge auch auf uns ruhen, da es dem lies 
den Gott wohlgefallen hat, unſern geliebten Gatten und Vater, den Großbuͤrger 
und Gaſtwirth Joſeph Karmann in feinem 63ſten Lebensjahre heute früh 345 Uhr, 
nach 11g jährigen Leiden, zu feiner ewigen Heimath zu rufen, wo wir ja alle einft 
in dem himmliſchen Reiche unſeres Herrn und Heilandes Jeſu Ehrifti, der den Tod 
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überwunden hat, ausruhen werden, von unſerer Mühe und Arbeit. Mit betruͤbten 
Herzen, aber im gläubigen Vertrauen auf Gottes Gnade, daß er auch unſern 
Schmerz lindern werde, widmen dieſe Anzeige ihren Freunden und Bekannten 
5 Die hinterbliebene Wittwe und 4 Rinder. 
Danzig, den 25. September 1832. 8 
—— Men — — — 
R Literariſche Anzeige. f 
In der S. Anhuthſchen Papier: und Buchhandlung in Danzig iſt eingegangen : 
W. Zoffmanns Beſchreibung der Erde, nach ihrer natürlichen Beſchaffenheit, 
ihren Erzeugniſſen, Bewohnern und der Wirkungen und Verhaͤltniſſen, wie fie jetzt 
find; ein Hand⸗ und Leſebuch für alle Stände, in 12 Heften. Praͤn.⸗Preis jedes 
Heft 6 Sgr. (5 Hefte davon ſind bereits erſchienen.) a 
Schmalz (E. A. w.) der Preuß. Gerichts: und Polizei⸗Schultze, — ausführliche 
Anleitung zur Verwaltung dieſes Amtes, und der dabei vorkommenden polizeilichen 
und anderer Geſchaͤfte aller Art, ꝛc. roh 1 . 
. . d ̃ ] . LEITET 


JJ. BEIE ah 7 > 


Vom 20. bis 24. September 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Migge u. 2) Baden 2 Koͤnigsberg. 3) Witt à Greifenhagen. 4 Wergau a 
Preuß. Stargardt. 5) Krauſen a Jeſau. 6) Kohls a Neuſtraßewo. 7) Klinge 
a Gr. Ußnitz. 8) Poͤck a Stuͤhmswalde. 9) Bontemps a Dresden. 10) Werner 
a Tapiau. 11) Fiſchel a Darkehmen. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
Sonnabend, den 29, September Nachmittags um 3 Uhr, General- Versamm. 
lung der kaufmänischen Armen-Kasse im untern Zimmer der Wohll, Ressour- 
ce Concordia, zu welcher die resp. Mitglieder eingeladen werden. 
a Die Vorsteher der kaufmännischen Armen. Casse. 
Skusa. Nothwanger. Kowalewski. Saro. 
Eingetretener Umſtaͤnde halber wird heute das 12te Abonnements⸗Concert 
im Karmannſchen Garten nicht gegeben werden. 5 
Das Mnſik⸗Thor des öten Inf.⸗Reg. 


Die Haupt⸗Agenur der Aachener Feuer- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ieigt an, daß ſie jetz auch ermächtigt ift, Schiffe und 
deren Ladungen im Hafen, gegen Feuer zu verſichern. Anträge 


darauf wie auf andere Verſicherungen werden angenommen in deren Comptoir 
Brodbaͤnkengaſſe M708. f l 


Mit dem 3. October d. J. eroͤffne ich für Anfänger im Geſange einen 
neuen Curſus. Juͤnglinge und Jungfrauen, Knaben, wie Maͤdchen, welche an dies 
ſem Unterrichte Theil zu nehmen wuͤnſchen, bitte ich, ſich gefaͤlligſt Johannisgaſſe 
W 1373. in den Mittagsſtunden zwiſchen 1 und 2 Uhr zu melden. Die Unter⸗ 


i richtsſtunden ſollen Mittwochs und Freitags von 6 bis 8 Uhr Abends abgehalten 
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werden. — Geſangsluſtige, welche bereits vorgebildet find, können in meinen feit dem 
vorigen Jahre beſtehenden Geſangzirkel eintreten. 2 2 4905 
Das pränumerando zu entrichtende Honorar betragt in jedem Zirkel für 16 
Stunden 1 Zr. J. Kronke, Lehrer und Organiſt. 
Danzig, den 22. September 1832. 5 u 

Die Jagd auf dem bedeutenden Teeritorio des adelichen Gutes Kohling 
215 Meile von Danzig iſt auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Das Nä- 
here vorſtädtſchen Graben M 2058., 2 Treppen hoch, oder im Hofe zu Ruffociyn. 

Es ſtehet ein complett mit allen Krahm⸗Utenſilien verſehener und in Nah: 
rung ſtehender Gewuͤrz Laden Fleiſchergaſſe NE 79., ſo wie der M 81. belegene, 
in gutem baulichen Zuſtande befindlide Boumannshoff mit 20 Wohnungen nebſt 
einem kleinen Garten aus freier Hand zu verkaufen, oder auch auf Zeitpacht von 
Michaeli rechter Ziehezeit ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man, hierüber 
in der Ober⸗Etage des Eigners, veraͤnderungshalber a 79. 

a Alberti. 

Es iſt mir am 22. d. M. aus meinem Haufe ein blaubaumwollner Regen: 
ſchirm durch drei Frauen: Perfonen, die ſich als zwei Käufer anſtellten und ſich un: 
bekannt ſchienen, geſtohlen worden; ich warne daher meine Mitbuͤrger und Collegien, 
wenn ſelbige bei ihnen erſcheinen möchten, ſie beſſer zu beobachten. b 

C. E. Quednau, Schirmfabrikant. 


5 FFC 
Mittwoch, den 26. September 1832. Nachmittags 3 Uhr, werden die 
Makler Richter und König im Haufe in der Jopengaſſe N 737. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant, in öffentlicher: Auction ver⸗ 

kaufen: f : . 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, von derſelben ſchoͤnen Quali⸗ 
taͤt, die im vergangenen Jahre mit beſonderm Beifall aufgenommen 

worden ſind. ö 4 = 

Cataloge find am bezeichneten Orte zu haben. . 8° 
Donnerſtag, den 27. September d. J. ſoll auf Verfügung Eines Königl. 
Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts im Haufe auf dem Langenmarkt sub Servis⸗ e 
481. Öffentlich verkauft und dem Meifibietenden gegen daare Zahlung in Preuß. 

Courant zugeſchlagen werden: = * 8 N 2 re 
5 1 Spiegel im mah. Rahm, 2 moh. Spiegeltiſche, 1 geſtr. Schenk⸗ und 
Schlaftiſch, 4 geſtr. Anſetztiſche, 1 Sophatiſch, 1 Kleiderſchrank, 2 fihme Schenk⸗ 
feinde, 1 lindnes Eckſpnd, 1 Sopha mit grünem Moir, 18 Stuͤhle mit dito, 7 
Stühle mit ſchwarzer Leinwand, I kupf. Theekeſſel, 1 dito Waſſerkelle, 1 dito Kaf⸗ 
ſerolle, 1 Paar große kupf. Waagſchaalen mit eiſ. Balken, mehrere kleine meff. 
Waaaſchaalen und Balken, 1 großer eif. Kaffeerumpf, 2 blecherne Kaffeemaſchtenen, 
1 metall. Mörfer, 6 meſſ. Leuchter, 4 lakirte Theebretter, div. Wein⸗, Bier⸗ und 
Brandieingläfer, einige fay. Schüſſeln und Teller, 18 Handtücher; ferner an 

aaren, beſtehend inn ee, nne 
1 
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Allaun, Aloe, Annies, Aloeſpiritus, Braunſtein, Blauholz, Baumoͤl, F. C. 
und O. C. Blau, Bleiweiß, Borax, Cichorien, Cordemom, Canehl, Eanehiblüthe, 
Cubeben, Coriander, Caſſia, Chokolade, Corinthen, Candit, engl. Roth, Fernamduck, 
Falſchblei, Fenchel, Feuerſchwamm, Galläpfel, Galgant, Gummiarabicum, gelden 
Senf, Gurkumei, Glauberſalz, gebrannt Elfenbein, Gruͤnſpohn, gelben Harz, Hirſch⸗ 
horn, Haarnudeln, Hanfſaamen, Indiſchen Kuͤmmel, ord. Kümmel, Ingber, Kar⸗ 
toffelmehl, trockne Kirſchen, Kreidnelken, Kupferwaſſer, Kreide, Kaffee, langer Pfef⸗ 
fer, Lorbeeren, Lakritzenholz, Lakritzenſaft, Louiſiana und Litt. F. = Kanaſter, Lad: 
muß, Leim, Muskatnuͤſſe, Muskatbluͤthe, Mandeln, Macuda, Mohn, Mundlack, 
Moscovade, Neublau, Ocker, Peccothee, Congothee, Imperialthee, Kugelthee, grünen 
Thee, Plattindigo, Pudelſchwarz, Piment, Brief-, Adler⸗, Concept; und grau Pa: 
pier, trockne Pflaumen, Pfeffer, Perlgraupe, Poſen, Pfropfen, Rothſtein, rothen 
Weinſtein, rothe und weiße Perlſago, Rhabarber, rothen Sandel, Roſinen, Rüböl, 
Raffinade, Melis und Lumpenzucker, Reiß, ſpaniſchen Hopfen, Succade, Semes⸗ 
blätter, Sternannies, Schellack, Silberglätte, Speiſepfefferkuchen, Schiefer⸗Tafelu, 
Schwefelhoͤlzer, Seife, Salz, Schwefel, Salpeter, Sprop, Saffrap, 12 Tonne 
Schwediſche Heeringe, trockne Pflaumen, tuͤrkſcher Pfeffer, Marypländer ⸗ und Vir⸗ 
giner⸗Taback, Vitrioloͤl, weißen Ingber, Weineſſig, Zitwerſaft, 231 Flaſchen Wein: 
Brandwein, 29 Quart halb dop., 5 dito ord. Brandwein, 12 Flaſchen Wein, 9 
Flaſchen Jamaica⸗Rumm, 17 Tonne Bier und 1 geſte. Waaren-Repoſitorium nebſt 
Tombank und Schlangen, fo wie auf freiwilliges Verlangen eine große Parthie ges 
malte Porzellain⸗Pfeifenkoͤpfe. 
1 7 \ Auction von Porzellan. 
Freitag, den 28. September und Dienſtag den 2. October 1832. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden die Makler Grundtmann und Richter im Hauſe Breitgaſ⸗ 
fe M 1141. ſchraͤge gegen der Tangnetergaſſe wallmärts gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant durch Auction verſteu⸗ 
ert verkaufen: f f 
Eine bedeutende Parthie Porzellan, welches von ungleichbeßrer Qualität iſt, 
als dasjenige welches vor 2 Jahren in gleicher Art verkauft wurde. Selbiges bes 
ficht in Terrinen runden und ovalen, flachen und tiefen Schuͤſſeln, Salatieren, 
Compotieren, Aſſietten, Fruchtkoͤrben, flachen, tiefen und DefertsZelleen, Butterdo⸗ 
fen, Moſtrichtoͤpfen, Saucieren, Menagen, weißen und gemalten Taſſen in verſchie⸗ 
denen Formen, Chokolade⸗ und Caffee⸗Kannen, Theetoͤpfen, Sahnegießern, Milchtd⸗ 
pfen, Zuckerdoſen, completten Theeſervicen mit Landſchaften und Vergoldung auf 6 
und 12 Perſonen, Blumentöpfen, Waſſerkannen, Waſchſchüſſeln, Tabacksdoſen, 
Spucknaͤpfen, Gelke⸗Krucken, Kuchenſchuͤſſeln, Dintenfaͤſſern, Nachteimern, Nachnoͤ⸗ 
pfen und vielen andern Sachen mehr. Ferner: — 
Einiges Steingut, als: 1 Tiſchſervice auf 12 Perſonen, Terrinen, Waſchſchuͤſ⸗ 
ſeln, Waſſerkannen und fein bedruckte engl. Comptoir⸗Taſſen. 
Di.eſe Wagren ſollen a tout prix jedoch nur gegen fofortige baare Bezahlung 
verkauft werden. Die Herren Käufer werden demnach erſucht, ſich zue beſtimmten 
Zeit am beſagten Orte zahlreich einzufinden, da ſich wohl felten eine fo gute Gele⸗ 


genheit darbieten möchte, ſich auf fo vortheilhafte Weiſe mit Porzellan zu verfeden: 
Die Waaren koͤnnen am Tage vor der Auction beſehen werden. 
In der auf Freitag den 28. September angeſetzten Auction mit Porcellan 
in der Breitgaſſe WM 1141. werden auch verkauft werden: 


Eine bedeutende Parthie Schwefelhoͤlzchen. 


Die Maͤkler Richter und König. 


Sonnabend den 29. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr, ſoll auf 
Verfügung Es. Koͤnigl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts an der Pockenhausſchen 
Schleuſe gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant verkauft werden: 

3 Kantbalken zuſammen 102 Fuß lang und 2 Stuͤck Rundholz 88 Fuß lang. 


Die auf Montag den 1. October d. J. im Haufe Hundegaſſe W 333. 
angeſetzte Mobilien⸗Auction wird erſt Donnerſtag den 4. October d. J. abgehalten 
werden. j 

Donnerſtag, den 4. October d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hau⸗ 
-fe Hundegaſſe No. 333. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen badre 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 5 

1 Fortepiano im mah. Kaſten, 1 tafelfoͤrmiges Foctepiano, 4 mah. Kommo⸗ 
den, 2 geſt. dito. 3 Spiegel im mah. Rahm, 1 großer mah. Tiſch, 1 birken So⸗ 
phatiſch, geſtrichene Klapptiſche, 1 geſtr. Arbeitstiſch, 1 geſtr. Waſchkommode, 1 
birken polirter Eckſchrank, 1 weiß lakirter dito mit 2 Thuͤren und Glasfenſter, 1 
birken Linnenſpind, 1 geſtr. Kleiderſpind, 1 birken Sopha mit ſchw. Pferdehaar⸗ 
tuch und gelbe Nägel, nebſt 12 dgl. Stühle, 377 Dutzt Rohrſtuͤhle, 6 gebeitzte 
Stuͤhle mit Kattunbezug, 2 birken polirte Sophabettgeſtelle, 3 Himmelbettgeſtelle, 6 
Bettraͤhme, mehrere Ober-, Unterbetten und Kiffen, 1 kupferner Waſchkeſſel, 4 dito 
Kaſſerollen, 1 dito Maſchine, 2 eiſ. emailirte Kochtoͤpfe, 1 eiſ. Schmoorgrapen, 1 
Kaffeetromel, 1 Waſſertonne, 2 Waſch⸗Balgen, 3 Bruͤhfaͤſſer, 1 Paar geſtr. Eimer 
nebſt Waſſertrage, 1 Parthei kupf. Bagger: Eimer und das dazu achörige Eifenzeug, 
einige alte Bücher, fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern⸗, blechern, hoͤlzern. u. 
irden⸗ Haus- und Küchengeräth und andere nuͤtzliche Sachen mehr. i 

f Anzeige für Blumenfreun de. 
Mittwoch, den 26. d. M. Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Herren Makler Momber und König in dem Haufe Poggenpfuhl NZ 382. 

eine Kiſte ganz vorzüglich ſchoͤner Harlemmer⸗ 

Blumenzwiebeln 

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. Unter mehreren mir ein⸗ 
geſandten Kiſten ſchoͤner Blumenzwiebeln, ſoll dieſe fo ausgezeichnet ſchoͤne enthal⸗ 
ten, wie fie nue auf Beſtellung gegen feſte Preiſe in Harlem verkauft werden. Ca⸗ 
taloge davon find bei den Hrn. Makler Momber u. König und bei mir zur Ein⸗ 
ſicht zu haben. Sim. Lubw. Ad. Zepner. 

Danzig, den 21. September 1832. a 
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f vermiet bungen. 5 a 
Langgaſſe M 518. find 2 Stuben nach vorne an einen ruhigen Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 


Erſten Damm NZ 1124. iR eine gut decorirte Stube nebſt Holzgelaß an 
ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. Kris 

Korkenmachergaſſe N 784. find 2 Stuben mit Meubeln, an einzelne Pers 
ſonen zu vermierhen, und gleich zu beziehen. 5 a 


Anfangs Langefuhe iſt eine geräumige Stube an kinderloſe Eheleute am lieb⸗ 
Ken an einen einzelnen Mann und zwar nicht blos für den Winter unentgeldlich 
zu beziehen. Das Naͤhere Brodbaͤnkengaſſe M 697. 


a ls Langgarten M 122. ift eine Wohnung zu vermiethen mit und ohne Pfer⸗ 
egelaß. f 

Langgaſſe 2 60. find 2 Zimmer in der belle Etage nach vorne, an einen 
einzelnen Herrn zu rechter Ziehezeit zu vermiethen. . 

In dem Haufe Langenmarkt No. 487. find 5 Zimmer, Kühe, Boden, Kel⸗ 
ler, Apartement und mehrere Bequemlichkeit zu Michaeli rechter Ziehezeit zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere hierüber erfährt man neben an in der Brandwein⸗Deſtillation. 

Heil. Geiſtgaſſe M 757. iſt 1 Saal, 1 Hinterzimmer, Speiſekammer, Kuͤ⸗ 
che, Boden, und Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 

Das am Langenmarkt sub e 481. gelegene Grundſtuͤck ſoll in ſeinem gan⸗ 
zen Umfange und mit Einſchluß der dabei befindlichen Geräthe zur Deſtillation und 
Schankwiethſchaft und mit alleiniger Ausnahme zweier bereits ver mietheter Zimmer 
in der belle Etage von Michaelis rechter Raͤumungszeit dieſes Jahres abgerechnet 
vermiethet werden durch den Juſtiz⸗Commiſſatius Groddeck, 

Danzig, den 17. Sepibr. 1832. Curator der Peterſenſchen Concurs⸗Maſſe. 


Dias maſſio erbaute Wohnhaus Schmiedegaſſe WM 280. mit 5 heizbaren 
Stuben, 2 Kuchen, Keller, Böden und Hofraum iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu 
vermiethen. Das Nähere, erfährt man Langgaſſe u 399. zwei Treppen hoch in 
den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr. 0 f 


In dem Haufe Holzgaſſe N 14. find in der erſten Etage 2 Stuben, 

Kammer, Kuͤche und Hausflur zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere 

Holzgaſſe M 15. 

a Gerbergoſſe No. 69. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln zu dermiethen. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
maobilia oder bewegliche Sachen. 16 1 75 

Voczuͤglich gute Tinte, das halbe Quartier zu 9 Pfennige iſt zu haben Ha; 

kergaſſe W. 1504, neben dem Bäder. en 


Kinder⸗Regenſchirme find doing zu haben Schnüffelmarkt Ne 
636. neben der geweſenen Raths⸗Apotheke. 


Am Olivaer⸗Thor iſt noch Winter⸗Obſt zu ha⸗ 
ben. C. Koͤnigsmark. 


Trockner bruͤckſcher Torf vom dies⸗ und vorjaͤhrigen Stiche, die Klafter zu 
3 Naß iſt zu haben auf der Schäferei auf dem Ziegelhofe. Beſtellungen werden 
in der Niederlage und in meiner Wohnung Pfefferſtadt AZ 228. angenommen, 
J. S. Zerrmann. 


So eben erhielt: Vom Arion f. Pianof. Heft. 
34 — 36. (alfo der 6te Band complett) dito f. Guitarre 25. u. 26. Hft. Samm⸗ 
fung einzelner Ouverturen zu 4 Hände M 13. u. 14. a 5 Sgr., dito zu 2 Hände 
a 215 Sgr., von den Opern f. Pianof. allein ohne Text die I2te Liefr. (die weiße 
Dame) a 117 Auf, vom Muſeum f. Vocal⸗Muſik für 4 Singſtim. 2. u. 3. Heft a 
715 Sgr., fo wie viele andere neue Muſikalien für Pianof. 

= . Die Keichelſche Muſikhandlung. 

Holl. Voll⸗Heeringe vom diesjährigen Fange find zu 114 Sgr. 

zu haben, im Gewuͤrz⸗Laden Langgaſſe M 2001. bei G. Rindfleifch. 


Weiße und bemalte Blumentöpfe mo in großer Auswohl 

zu billigen Preiſen zu haben bei Sr. Ed. Axt, Langgaſſe Mi 518. 

Gut gebleichtes langes Dochtgarn, das Schock 16 bis 19 U ſchwer, iſt 
a2 f 15 Sgr. pr. Schock zu bekommen in Elbing bei G. Zaͤrtel, in der 
Bruͤckſtraße. =, a Arc \ 
J In Miggau bei Danzig ſind 150 bis 200 Stuͤck fette Schoͤpſen zu verkau⸗ 
fen. Naͤheres erfaͤhrt man daſelbſt. i 

Zu Weißhoff hinter Krampitz, im ehemaligen Woͤlkeſchen Hofe ſtehen 2 
fette Kuͤhe zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 


In der Subhaſtations⸗Sache des zur Wittwe Catharina Eliſabeth Siel⸗ 
mannſchen erbſchaftlichen L'quidations Maſſe gehörigen hieſelbſt in der großen Zie⸗ 
gelſcheun⸗Straße sub Litt. A. XII. 114. belegenen, auf 325 f 4 Sgr. 2 9, 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wie, da in dem angeſtandenen Termine 
ſich kein Kaufluſtiger gemeldet hat, einen anderweitigen Licitations⸗Termm auf 

den 28. November c. Vormittags um 11 Uhr 


m 
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vor dem Deputieten Heren Juſtiz. Rath Klebs auf dem Stadtgerichte angeſetzt, und 
fordern Saufluftigen hiedurch auf, alsdann zu erſcheinen, ihr Gebot zu verlantbas 
ren und gewaͤrtig zu ſein, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Elbing, den 31. Auguſt 1832. 
Boniglich preuß. Stadtgericht. 


a ] 
Die Junafer Conſtantia Genner, für welche ſich in dem Depofitorio des 
unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadigecichts ein Beſtand von 1085 Auf 6 far. 
10 &. baar und 200 ck in Staatsſchuldſcheinen befindet, imgleichen die unbe⸗ 


kansten Erben derſelben, werden auf den Antrag des Juſtiz-Commißarius Selß, 
als Courator der erſteren, aufgefordert, ſich in neun Monaten und ſpaͤteſtens im 


Termine 
den 26. Juni 1833. Vormittags 

vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Sleſſing in dem Locale des hieſigen unter⸗ 
zeichneten Gerichts in Perſon oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Machtha⸗ 
ber, wozu die hieſigen Juſtij⸗Commiſſarien, Criminal Rath Skerle, Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
ring Voeltz und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ſich in 
der angegebenen Eigenſchaft zu legitimtren, widrigenfalls die Jungfer Conſtantia 
Genner für todt erklart und ihre unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen au die 
vorhandene Maſſe präcludirt, die leßtere aber an Diejenigen welche ſich als Erben 
legitimiren ſollten, oder in deren Ermangelung als herrnlos Gut an die hicſige 
Kämmerei⸗Kaſſe ausgeantwortet werden wird. 

Danzig, den 17. Auguſt 1832. 

3 Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 24. Septbr. 1832. 


Joh. Ft. Klrsner b. Danzig k. b. London mit Stüͤckg. Brig. Divotion 130 N. 
.J. D. Gabrohn d. Danzig — Boll. Baick. Prosperite 179 N. 
Job. Ant. Borſchtʒte Cherbourg — Kuf. Cliſabeth Friederica 113 N. 
Berend H. Decker d. Wilderfang k. v. Holland m. Ball. Smack. Vrindſhap 42 81. Ordre. 
Hein Kleyn v. Papenburg £ v. Memel m. Holz. Tjalk. Ehriſtiaua Gettruda 34 N. biſtimmt nach Pa⸗ 
penburg. a 
75 „ Fe eig e it. 
FJ. Seewitts nach Memel m. Ball. Dee Wind Weſlen. 
Den 23. Sept mber nichts paſſirt. f 


— ——— — 


